OR: 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Cr. 7101.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
: nen des Stuhmer Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern III. Emiſſion. 


Vom 27. April 1868. 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Stuhmer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 24. Februar 1868. beſchloſſen worden, die zur Beſtreitung außerordentlicher 
Kreis⸗Kommunalausgaben, außer den durch die N vom 21. November 
13864. und 14. Mai 1866. (Geſetz-Samml. für 1865. S. 1. ff. und für 1866. 
S. 387. ff.) genehmigten Anleihen von beziehungsweiſe 40,000 Thalern und 
50,000 Thalern, noch erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe 
uu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
20,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von en 
zum Betrage von 20,000 Thalern, in Buchſtaben: zwanzig Tauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints: 
8 13,000 Thaler à 500 Thaler, 
3100 ı- 


4,000 e 5 
e 
1500 25 


. — 20,000 Thaler, 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 

17 ei Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich Einem 
Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten 

pu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 

gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 

Igtionen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 

FF ums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Jahrgang 1868, (Nr. 7101) 70 Das 


Ausgegeben zu Berlin den 10. Juni 1868. 


Dias vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dr 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 


Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſe 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 3 


Gegeben Berlin, den 27. April 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 3 


Be 
1 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation des Stuhmer Kreiſes 
III. Emiſſion 
S 


Thaler Preußiſch Kurant. 


von Thalern Preußiſch 
Kurant, welche a den und mit fünf Prozent jähr- 
lich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 20,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
don wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldraten. 91 


u 


Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
as Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ah in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
5 zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben , 
3 mern und Beträge, ſowie des Termins an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, 
p wei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der König⸗ 
lichen Regierung zu Marienwerder, dem Kreisblatte des Stuhmer Kreiſes, in der 
Danziger Zeitung und in dem Preußiſchen Staatsanzeiger. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 


an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
1 Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Stuhm, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
heit des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
8 Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 


f Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
1 Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
beerſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Marienburg. 
1 Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
flhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der chuldverſchreibung oder ur in glaubhafter 
Wieiſe darthut, nach Ablauf der e der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 
5 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind . halbjährige Zinskupons bis zum 
Schkuſſe des Jahres : 771 ee Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Stuhm gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die a i der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Cr. 7101.) 70* Zur 


N Eu 


in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von heute 


Fl 


ur 
mit feinem Bae = 19 
Deſſen zu Urkund abel wir dieſe Ausfertigung nie unſerer ae 


ertheilt. 
Stuhm, den ten 


Die ſtaͤndiſche Finanzkommiſſion des Stuhmer Kreiſes. 


provinz Pr 
Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Stuhmer Kreiſes 
III. Emiſſion 
itt? 
... Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
über | | 


8 Thaler 1 Silbergroſchen. 55 


Da Saft dee Astupon a gegen deſſen Rü ickgabe in der 
91 vom. a reſp. vom . is 
und ſpäterhin die Zinſen det vorbenannten Kreis⸗ „blatt für das ai 


vom . bis... . mit (in Buchſtaben) Thalern ..... Silber⸗ 


groſchen bei der ee zu Stuhm. 
Stuhm den 


Die ſtaͤndiſche Finanz ſeg des Stuhmer Reis, 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet erhoben wird. 


500 
Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Marienwerder. 


Talon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Stuhmer Kreiſes. 


4 Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückg 
Obligation des Stuhmer Kreiſes III. Emiſſion Litt ..... M 
en... Thaler à fünf Prozent Zinſen die ..t Serie Zinskupons für die 
fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Stuhm, ſofern 
nicht rechtzeitig dagegen Widerſpruch erhoben iſt. 


Stuhm, den en 18. 
Die ſtändiſche Finanzkommiſſion des Stuhmer Kreiſes. 


. (Nr. 7102.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
i des Niederunger Kreiſes im Betrage von 70,000 Thalern II. Emiſſion. 
Vom 27. April 1868. 


a Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


* Nachdem von den Kreisſtänden des Niederunger Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 28. Februar 1868. beſchloſſen worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe 

unternommenen Chauſſeebauten über den Betrag der durch das Allerhöchſte 
Privilegium vom 5. Februar 1866. (Geſetz-Samml. für 1866. S. 79. ff.) ge 
nehmigken Anleihe hinaus erforderlichen Geldmittel im Wege einer weiteren An⸗ 
lebe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: 
. de dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
10,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
* Gläubiger noch der Se etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des 9. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen 

zum Betrage von 70,000 Thalern, in Buchſtaben: ſiebenzig Tauſend halern, 
welche in folgenden Apoints: : 


40,000 Thaler à 500 Rthlr. = 80 Stück, 
20,000 100 200% 
5,000 „ e 00 
500 » d 25 2 200 


3 — 70,000 Thaler 
(Nr. 71017102.) nad) 


5 Folgeor 
des Ka 


Aurkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 1 
Königlichen Inſiegel. 5 
Gegeben Berlin, den 27. April 1868. 


(I. S) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


provinz Preußen, Xegierungsbezirk Sumbinnen. 


Obligation 
des 
N ier dee d nn dee Kere ees 
II. Emiſſion 
über 


e Thaler Preußiſch Kur aut 


Auf Grund des unterm ; genehmigten Kreistagsbef luſſes vom 
28. Februar 1868. wegen Aufnahme einer Schuld von 70,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Niederunger Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des . 


1 8 


bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von . . Tha⸗ 
ein Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 70,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1869. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
don wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jährlich, unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldraten. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
ekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
mern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Gumbinnen, ſowie in einer zu Gumbinnen und in 
einer zu Königsberg erſcheinenden Beitung, 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 


in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an gerech⸗ 
net, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 
5 Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Heinrichswalde, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 
1 Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
ziuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital abgezogen. 
5 Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
. Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
berſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. J. 
Titel 51. §§. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Tilſit. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
Rn und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find ...- - halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
Mr. 7102) mu⸗ 


2 8 25 N 
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e Heinrichswalde Hale Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗ 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändig 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kre 8 
mit feinem Vermögen. 


90 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Ute 1 N 
ertheilt. 4 


Die ftandifche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Niederunger Kreife, 1 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Zi n 8s Ku p o n 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Niederunger Kteiſes 
II. Emiſſion 
Aber Mies : 
Thaler zu fünf Prozent Zinſen 


Silbergroſchen. 


Der Inhaber ad Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am en 

und ſpäterhin die Sn der vorbenannten Kreis + a 9 

bn das Halbjahr vom bis .. mit (in Buchſtaben?) 
Thalern . Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kom⸗ 


Die ſtändiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Niederunger aua, 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen “ 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
Ablauf des e res der Fälligkeit er⸗ 
hoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


e e 


N zur 
Kͤreis⸗Obligation des Niederunger Kreiſes 
. II. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
ation des Niederunger Kreiſes 
Thaler à fünf Prozent Zinſen 
je „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18... bis 18.. bei der Kreis⸗ 


ommunalkaſſe zu Heinrichswalde, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſolchen 
legitimirten Inhaber der Obligation dagegen Widerſpruch erhoben worden iſt. 
18 


ten 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Niederunger Kreiſe. 


Nr. 7103.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1868., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
5 Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von 
der Stadt Frieſack nach dem dortigen Bahnhofe. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 

im Kreiſe Weſt⸗Havelland, Regierungsbezirk Potsdam, von der Stadt Frieſack 

nach dem dortigen Bahnhofe genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 

Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 

das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter⸗ 

haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 

Kenntniß zu bringen. 5 

Berlin, den 8. Mai 1868. 
Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
R Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Johrgung 1868. (Nr. 71027104.) (Nr. 7104.) 


C a re 
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(Jr. 7104.) Statut für den Verband zur Melioration des oberen Drewenz⸗Thales 
Kreiſe Oſterode. Vom 15. Mai 1868. 


77 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ae. 
verordnen nach 10 1080 der Betheiligten, auf Grund des Artikels 2. des Ge 
ſetzes vom 11. Mai 1853. (Geſetz Samml. vom Jahre 1853. S. 182.) und der 
$$. 56. und 57. des Geſetzes vom 28. Februar 1843. (Geſetz-Samml. vom 
Jahre 1843. S. 41.), was folgt: 9 


H. 1. ; 

Die Beſitzer derjenigen im Thale der Drewenz oberhalb der Hirfchberger 
Mühle gelegenen Grundſtücke, welche auf dem von dem Wieſenbauer Hertzberg 
in drei Sektionen im Sommer 1863. gefertigten Situations⸗ und Nivellements-⸗ 
plane des Flußgebiets der oberen Drewenz, Oſteroder Kreiſes, und in dem dazu 
gehörigen Flächennachweiſe vom 19. Dezember 1863. verzeichnet ſind, werden, 
um den Ertrag dieſer Grundſtücke durch Ent⸗ und Bewäſſerung zu verbeſſern, zu 
einer Genoſſenſchaft unter dem Namen: En 


„Verband zur Melioration des oberen Drewenzthales“ 1 


vereinigt. Ausgeſchloſſen von derſelben bleiben die Grundſtücke, welche unterhalb 
der Station 310. des auf dem bezeichneten Hertzberg'ſchen Plane eingetragenen 
Längen⸗Nivellements liegen. a 

Der Bezirk der Genoſſenſchaft kann auf Antrag des Vorſtandes mit Ein⸗ 
willigung der betreffenden Grundbeſitzer und mit Genehmigung der Regierung 
zu Königsberg beſchränkt oder erweitert werden. Die Genoſſenſchaft hat Kor⸗ 
porationsrechte und ihren Gerichtsſtand bei dem Kreisgerichte zu Oſterode. 5 


$. 2. ö E 

Die Ausführung der Entwäfferungs- reſp. Bewäſſerungsanlagen erfolgt 

auf Koſten der Genoſſenſchaft unter 1809 eines Wieſenbautechnikers nach Maaß. 
gabe des unter dem 28. Dezember 1863. von dem Waſſerhauinſpektor Wiehe 
aufgeftellten, nach dem Gutachten des Waſſerbauinſpektors Kuckuck vom 24. Juni 
1867. modiftzirten Planes, wie er bei der höheren Reviſton feſtgeſtellt worden 
iſt. Erhebliche Abänderungen des Planes, welche etwa im Laufe der Ausführung 
zweckmäßig erſcheinen, bedürfen der Genehmigung des Miniſters für die Imd- 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. f g 


6. 3. 


‚Die Meliorations⸗Intereſſenten geben das für die Grabenanlagen und die 
Regulirung des Drewenzfluſſes aufer a Terrain unentgeltlich her, wogegen 
ihnen die Benutzung der Böſchungen verbleibt, und das etwa verlaſſene Flußbett 
innerhalb ihrer Grenzen zufällt. Sollte aus dieſer Beſtimmung in ei g 2 

0 1 


re 


Allen eine offenbare Härte hervorgehen, ſo iſt für das zu jenen Zwecken ver⸗ 
andte Terrain eine billige, im Mangel der Einigung gemäß 9. 15. ſchiedsrich⸗ 
lich feſtzuſtellende Entſchädigung zu gewähren. 

Auch von Nichtbetheiligten kann der Verband, ſo weit es zur Ausführung 
3 Meliorationsplans erforderlich iſt, die Abtretung von Grund und Boden, 
e Einräumung einer Servitut und die vorübergehende Benutzung von Grund⸗ 
ücken gegen Entſchädigung nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Fe⸗ 
bruar 1843. (Geſetz Samml. für 1843. S. 41.) verlangen. f 


K. 4. 


Nach Ausführung des Meliorationsplans werden die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 
gräben nebſt den in denſelben anzulegenden kleinen Kaſten und Stauſchleuſen 
und den über denſelben herzuſtellenden Brücken von den Adjazenten ſelbſt unter⸗ 
halten. Innerhalb der einzelnen betheiligten Dorffeldmarken liegt dieſe Unter⸗ 
haltung der Geſammtheit der zu der betreffenden Feldmark gehörigen betheiligten 
Beſitzer ob und wird auf ſie nach dem im Kataſter feſtgeſtellten Beitrags fußt 
bertheilt. Ferner find zur Räumung des regulirten Flußbettes der Drewenz die⸗ 
jenigen verpflichtet, welchen die Räumung des alten Bettes oblag. 
5 Der Vorſtand iſt jedoch berechtigt, bei mangelhafter Unterhaltung und 
eſp. Räumung der erwähnten Gräben und Schleuſen, ſowie bei mangelhafter 
Räumung der Drewenz, die in dieſen Beziehungen nothwendigen Arbeiten auf 
Koſten der Adjazenten reſp. anderen Verpflichteten zu beſchaffen. b 
Was die nach dem Meliorationsplan zu erweiternden und umzubauenden 
beiden Brücken im Wege von Oſterwein nach Gr. Gröben und am Wege von 
ittichwalde nach Schildeck betrifft, ſo ſind dieſelben von den bisher zu deren 
Unterhaltung Verpflichteten zu unterhalten, letztere werden aber für die auf ſie 
teffenden Mehrkoſten der Unterhaltung von der Genoſſenſchaft entſchädigt. Des⸗ 
gleichen übernimmt der Verband die künftige Unterhaltung der in dem Meliora- 
Klonsplane projektirten vier hölzernen Stauſchleuſen in der Drewenz und zwölf 
großen Kaſtenſchleuſen in den Haupt⸗Ent⸗ und Bewäſſerungsgräben. 


5 F. 5. 
3 Die Beiträge zur Aufbringung der von der Genoſſenſchaft zu tragenden 
. Koſten werden von den Genoſſen nach Verhältniß ihrer betheiligten Flächen auf- 
gebracht, welche letzteren, mit Rückſicht auf den durch die Melioration abzuwen⸗ 
denden Schaden und herbeizuführenden Vortheil in drei Klaſſen getheilt werden, 
= und zwar: i 
5 ) in ſolche, welche entwäſſert und auch vollkommen bewäſſert werden, 
b) in ſolche, welche entwäſſert und unvollkommen bewäſſert werden, und 
e) in ſolche, für welche nur Entwäſſerung erreicht werden kann. 
Bei der letzten Klaſſe iſt die Bildung von zwei Unterklaſſen nach der 
Höhenlänge und Bodenbeſchaffenheit derſelben zuläſſig. 
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Das Beitragskataſter wird von einem Regierungskommiſſar entworf 
und der Entwurf beim Landrathsamte des Kreiſes Oſterode, ſowie bei 
Schulzenämtern der betheiligten Dorfgemeinden offengelegt. Zugleich iſt i 
Oſteroder Kreisblatte eine vierwöchentliche Friſt bekannt zu machen, innerhalb 
welcher bei dem Regierungskommiſſar Beſchwerden gegen das Kataſter erhoben 
werden können. “a 

Der Kommiſſarius hat die Beſchwerden unter Zuziehung des Beſchwerde⸗ 
führers, eines Deputirten des Vorſtandes und der erforderlichen, von der Re⸗ 
gierung zu ernennenden Sachverſtändigen zu unterſuchen. Die Sachverſtändigen 
ſind hinſichtlich der Grenzen des Inundationsgebietes und der ſonſtigen Ver⸗ 
meſſungen ein vereideter Feldmeſſer oder nöthigenfalls ein Vermeſſungsreviſor, 
hinſichtlich der Zutheilung der einzelnen Grundſtücke in die erwähnten Klaſſen 
und des Beitragsverhältniſſes der Klaſſen zwei ökonomiſche Sachverſtändige, 
denen ein Waſſerbauverſtändiger beigeordnet werden kann. Mit dem Reſultat 
der Unterſuchung werden die Betheiligten, nämlich der Beſchwerdeführer einer 
ſeits und der Vorſtandsdeputirte andererſeits, bekannt gemacht. Sind beide Theile 
mit dem Reſultate einverſtanden, ſo hat es dabei ſein Bewenden, und wird das 
Kataſter demgemäß berichtigt. Andernfalls werden die Akten der Regierung ein⸗ 
gereicht zur Entſcheidung über die Beſchwerden. Werden dieſe für unbegründet 
befunden, ſo werden die dadurch verurſachten Koſten von dem Beſchwerdeführer 
getragen. Binnen vier Wochen nach erfolgter Bekanntmachung der Entſcheidung 
iſt Rekurs dagegen an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
zuläſſig. Nach erfolgter Feſtſtellung wird das Kataſter von der Regierung in 
Königsberg ausgefertigt und dem Vorſtande zugeſtellt. Bis zu dieſer definitiven 
Feſtſtellung des Kataſters werden die Koſten nach Maaßgabe des vom Regie- 
n entworfenen Kataſters, vorbehaltlich künftiger Ausgleichung, auf, 
gebracht. a 


$. 6. 

Die Verbindlichkeit zur Entrichtung der Beiträge ruht gleich den fonftigen 

gemeinen Laſten als Reallaſt unablöslich auf den verpflichteten Grundſtücken. 

Die Zahlung der Beiträge kann im Wege der adminiſtrativen Exekution erzwun⸗ 

gen werden. Dieſe findet auch ſtatt gegen Pächter, Nutznießer, oder andere Be⸗ 
ſitzer eines verpflichteten Grundſtücks, vorbehaltlich ihres Regreſſes an den eigent- 

lich Verpflichteten. 5 


87. 


Die Angelegenheiten des Verbandes werden von einem Vorſtande geleitet; 
welcher aus einem Sozietätsdirektor und zwei Mitgliedern beſteht. Dieſelben ber 
kleiden ein Ehrenamt. Nur für baare Auslagen iſt dem Direktor eine Remu⸗ 
hen von der Regierung in Königsberg nach Anhörung des Vorſtandes feſt⸗ 
uſetzen. ! 4 
f Der Direktor führt die Verwaltung nach den Beſtimmungen dieſes Sta- 
tuts und den Beſchlüſſen des Vorſtandes, vertritt die Genoſſenſchaft in allen 
Angelegenheiten dritten Perſonen und Behörden gegenüber in und außer Gericht, 
und handhabt die örtliche Polizei zum Schutz der Anlagen. Er hat mb 

a) die 


a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen nach dem feſtgeſetzten 
Plane mit Hülfe des vom Vorſtande gewählten Wieſenbautechnikers zu 
veranlaſſen und dieſelben zu beauflichtigen; 
b) die Beiträge auszuſchreiben und zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen, die 5 
Pan e auf die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung zu revi⸗ 
iren 
e) den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und die Urkunden 
derſelben zu unterzeichnen. In Behinderungsfällen überträgt der Direk⸗ 
tor die Leitung der Angelegenheiten der Genoſſenſchaft einem der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. 


§. 8. 


Der Vorſtand hat unter dem Vorſitz des Direktors nach Stimmenmehr⸗ 
beit bindende Beſchlüſſe für die Genoſſenſchaft zu faſſen, den Direktor in ſeiner 
Geſchäftsführung zu unterſtützen und das Beſte der Genoſſenſchaft überall wahr⸗ 
junehmen. Zu Verträgen und zu Anleihen iſt die Genehmigung des Vorſtandes 

erforderlich. Der Vorſtand wählt einen Rendanten der Genoſſenſchaftskaſſe und 
bewilligt demſelben nöthigenfalls eine Remuneration. 5 


§. 9. 


0 Der Direktor und die Mitglieder des Vorſtandes werden von den Ge⸗ 
naoſſen auf ſechs Jahre gewählt. Die Wahl des Direktors bedarf der Beſtäti⸗ 
gung der Regierung. Die Wahlen werden von einem Regierungskommiſſar 
geleitet. Nach erfolgter Wahl und Beſtätigung des Soziekätsdirektors kann 
dieſer von der Regierung für die Folgezeit mit der Berufung und Leitung der 
Wahlverſammlungen für die Wahl der Vorſtandsmitglieder beauftragt werden. 
Bei der Wahl hat jedes Mitglied, welches fünf bis zehn Morgen im Me⸗ 
liorationsgebiet beſitzt, Eine Stimme, wer zehn bis zwanzig Morgen beſitzt, 
dei Stimmen, wer zwanzig bis dreißig Morgen beſitzt drei Stimmen u. |. w. 
Wer mit Beiträgen im Rückſtande iſt, iſt nicht ſtimmberechtigt. Minderjährige 
und moraliſche Perſonen können durch ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch 
ihre Ehemänner mitſtimmen. 


$. 10. 


Für jedes der beiden Vorſtandsmitglieder wird zugleich nach den Beſtim⸗ 

mungen des F. 9. ein Stellvertreter gewählt, welcher in Behinderungsfällen des 

8 Erſteren einzutreten hat. N b 
$. 11. 

Der Vorſtand verſammelt ſich alljährlich mindeſtens zweimal, im Frühjahre 

N und im Herbſte. 
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Nach Ausführung des Meliorationsplans iſt ein mit Ent⸗ und Bewäffe 


rungsanlagen vertrauter Sachverſtändiger vom Vorſtande als Grabenmeiſter auf 
Kündigung anzuſtellen, welcher der Beſtätigung des Kreislandrathes unterliegt und 
als Feldhüter vereidigt wird. 

Sobald es dem Vorſtande nöthig ſcheint, kann zeitweiſe ein höher aus⸗ 
gebildeter Wieſenbautechniker zugezogen werden. 


Der Grabenmeiſter muß den Anweiſungen des Sozietätsdireftord pünkt⸗ 
lich Folge leiſten, widrigenfalls er von dieſem mit Verweis und Geldſtrafe bis 
zu drei Thaler beſtraft werden kann. Er hat für die ordentliche Unterhaltung 
und Behandlung der Verbandsanlagen zu ſorgen, und er allein iſt befugt zu 
wäſſern und muß fo wäſſern, daß alle betheiligten Grundſtücke den verhältniß⸗ 
mäßigen Antheil an Waſſer erhalten. 


$. 13. 


Binnengräben, Wege und Brücken über die Hauptabzugsgräben, deren 
Anlage der Vorſtand zur beſſeren Kultivirung der im Genoſſenſchaftsverbande 
befindlichen Grundſtücke oder um dieſelben zugänglicher zu machen, für erforderlich 
hält, kann derſelbe auf Koſten derjenigen Beſitzer, denen daraus ein Vortheil er⸗ 
wächſt, ſoweit dieſe ſich hierüber nicht gütlich einigen, anlegen und unterhalten laſſen. 

Der Plan dazu, ſowie der Beitragsfuß iſt im Mangel der Einigung nach 
Anhörung der betheiligten Grundbeſitzer und des Vorſtandes von der Regierung 
in Königsberg feſtzuſtellen. In Bezug auf die Unterhaltung der ſchon beſtehenden 
Binnengräben, Wege und Brücken hat es bei den bisherigen Verpflichtungen 
ſein Bewenden. 


§. 14. 


Wegen der Wäſſerungsordnung, der Grabenräumung, der Heuwerbung 
und der Hütung auf den Wieſen hat der Vorſtand die nöthigen Beſtimmungen 
zu treffen und kann deren Uebertretung mit Ordnungsſtrafen bis zum Betrage 
von drei Thaler ahnden. 


$. 15. 


Die Streitigkeiten, welche zwiſchen den Mitgliedern der Genoſſenſchaft über 
das Eigenthum von Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von 
e e e oder anderen Nutzungsrechten, und über beſondere, auf ſpe⸗ 
ziellen Rechtstiteln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, 
gehören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle ſonſtigen, die gemeinſamen Angelegenheiten der Ge 
noſſenſchaft oder die vorgebliche Beeinträchtigung eines oder des anderen Sea 
betreffenden Beſchwerden, ſoweit fie in dieſem Statut nicht an eine andere Be⸗ 
hörde gewieſen ſind, von dem Vorſtande unterſucht und nach Mehrzahl der 
Stimmen entſchieden. 0 

es 


. 


reren. 


Gegen dieſe Entſcheidung ſteht jedem Theile der Rekurs an ein Schieds⸗ 
gericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
ab gerechnet, bei dem Direktor angemeldet werden muß. 

Ein weiteres Rechtsmittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende Theil trägt 
die Koſten. Das Schiedsgericht beſteht aus einem vom Vorſtande und einem 
vom Rekurrenten gewählten, bei der Melioration nicht betheiligten großjährigen, 
verfügungsfähigen, unbeſcholtenen Kreiseingeſeſſenen und einem vom Landrathe 
des Oſteroder Kreiſes zu ernennenden Obmann. Wenn von dem oder den gleich⸗ 
beeheiligten Rekurrenten nicht binnen vier Wochen, vom Tage des Abganges der 
ſchriftlichen Aufforderung des Vorſtandes, dieſem ein geeigneter Schiedsrichter 
namhaft gemacht wird, ſo erfolgt die Wahl deſſelben durch den Kreislandrath. 


$. 16. 


Die Genoſſenſchaft iſt der Oberaufſicht des Staates unterworfen, und 
wird das Oberaufſichtsrecht von der Regierung zu Königsberg und von dem 
Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ausgeübt nach Maaßgabe 
dieſes Statuts, übrigens in dem Umfange und mit den Befugniſſen, welche den 
Aufſichtsbehörden der Gemeinden zuſtehen. i 


K 1. 


. 5 Dies Statut kann nur mit landesherrlicher Genehmigung abgeändert 

werden. \ 

5 Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 15. Mai 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Selchow. Leonhardt. 
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eböcter Erlaß von 
dirten Reglements für die F 
RR ihums Sachſen. . 
5 Ai den Bericht vom 18. d. M. will Ich, in Folge des Antrages des Sich 
1 5 Provinziallandtages in der beiliegenden Petition vom 2. v. M., den H. 1 


es Revidirten Reglements für die Feuerſozietät des platten Landes des Herzoi 
8 thums Sachſen vom 21. Auguſt 1863. (Geſetz Samml. S. 546.) dahin ergänzen: 


daß die ebengenannte Sozietät auch die (vormals Bayerifche Enklave 
Kaulsdorf 1 umfaffen hat. 0 \ veriſche 1 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 25. Mai 1868. | 


Wilhelm. 


5 Gr. zu Eulenburg. 


An den Minifter des Innern. | 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


i Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
8 (R. v. Decker). a 


